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Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 233. Halle, Donnerstag den 5. October 1843.

Dentſchland.
Berlin, d. 3. Oct. Der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Ge

heime Rath und Mitglied des Reichs-Raths, Furſt Drucki-
Lubecki, iſt von Aachen, der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Ge-
heime Rath und Mitglied des Reichs-Raths, Graf von Ju-
rief, von Leipzig und der Schloßhauptmann, Graf von Ar-
nim, von Henkinshain hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Furſt Ludwig zu Sayn-Witt-
genſtein-Berleburg, iſt nach Gumbinnen, Se. Excellenz
der General der Jnfanterie und Gouverneur von Berlin, Frei-
herr von Muffling, nach Poſen und Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Geſandte und be-
vollmaächtigte Miniſter am Kaiſerl. ruſſiſchen Hofe, von Lie-
bermann, nach Königsberg in Pr. von hier abgereiſt.

Berlin, d. 1. Oct. (A. P. Z.) Dem Vernehmen nach,
ſoll Se. Majeſtät der Konig an einem der nächſten Tage eine
Reiſe nach Luüneburg beabſichtigen, um der Heerſchau des
10ten Bundes-Armee-Corps beizuwohnen. Se. Majeſtät wird,
wenn wir anders wohl unterrichtet ſind am 3. d. M. Abends
um 6 Uhr in Begleitung des General Lieutenants Grafen von
Noſtitz, des General Majors von Neumann, des Oberſten
Grafen Bruhl, des Majors Grafen Finkenſtein und des Ober-
Stabs-Arztes Dr. Grimm, Potsdam verlaſſen und uber Nauen
nach Kyritz gehen. Am folgenden Tage wird der König in aller
Fruhe von Kyritz abfahren, um Sich uber Perleberg, Lud-
wigsluſt, Boizenburg und Altenburg nach Luneburg zu begeben,
wo Derſelbe drei Tage verweilen wird. Am 8. gedenkt Se. Ma-
jeſtaät, nach dem Diner Sich von Luüneburg nach Uelzen, des
anderen Tages von Uelzen über Gardelegen und Salzwedel nach
Letzlingen, und am 11. des Morgens um acht Uhr von Letz
lingen nach Magdeburg zu begeben, von wo Se. Majeſtät um
eilf Uhr Morgens auf der Eiſenbahn ber Berlin nach Pots-
dam zuruckkehren wird.

Lüneburg, d. 25. Sept. Nach der Liſte wohnen fol
gende fremde Offiziere den Uebungen des 10. Armeecorps bei:
acht öſterreichiſche Offiziere, worunter der Generalmajor Graf
v. Lichnowsky; 61 preußiſche Offiziere, worunter die General
lieutenants v. Dittfurth und v. Wrangel; die Generalmajors
v. Barner, v. Decker, v. Eſebeck und v. Prittwitz 4 Ober
ſten 4 Majors; 7 Rittmeiſter; 9 Kapitains und 37 Lieute

nants; vier baierſche Offiziere; drei ſächſiſche Offiziere ein
wurttembergiſcher Offizier; vier badiſche Offiziere zwei heſſen
darmſtädtiſche Offiziere; funf naſſauiſche Offiziere; drei luxem-
burgiſche Offiziere; drei ſachſen altenburgiſche Offiziere ein
anhalt bernburgiſcher Offizier; ein lippe-detmoldſcher Offizier
zehn engliſche Offiziere der ruſſiſche Oberſt v. Oſten Sacken
und 18 daäniſche Offiziere.

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Die Debats bringen heute einen

zweiten Artikel, die Pariſer zu beruhigen über die ſogenannte
Einbaſtillirung. Es wird verſichert, Mendizabal habe
die Weiſung erhalten ſich von Bareges zu entfernen und ſei
nen Aufenthalt im Jnnern von Frankreich zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Sept. Das Banquet im Manſionhaus,

dem General Espartero zu Ehren, hat geſtern ſtattgefunden.
General Nogueras (gegen welchen die Londoner Preſſe, ihn
der Theilnahme an der Hinrichtung der Mutter des Karliſten
chefs Cabrera im J. 1836 beſchuldigend, in mehreren Arti-
keln ihre Verachtung ausgeſprochen hat) war nicht dabei zu
gegen, wohl aber General Van Halen ſammt vielen ſpani-
ſchen Offizieren die Zahl der Gaſte war 300; der Lordmayor
brachte einen höchſt ſchmeichelhaften Toaſt auf den General
Espartero; es wird darin ganz beſonderes Gewicht darauf
gelegt, daß der Regent, einer aus dem Volk, von den Ariſto-
kraten verfolgt und geſturzt worden ſei.

Die Times bringen einen ausfuührlichen Artikel uber das
Aufhören des Nothſtandes in den Fabrikbezirken und den aller
Orten bemerkbaren neuen und geſunden Aufſchwung in den ver
ſchiedenen Geſchäftszweigen. Wigh und Toryblatter ſind ein
verſtanden in freudiger Anerkennung der nicht mehr zu bezwei
felnden Thatſache. Die dunkele Nacht, ſeit 1836 uber den Han
delsverhältniſſen ſchwebend, hellt ſich endlich auf; zunehmen-
der Wohlſtand wird nun bald ſichere Gelegenheit zu großen Un
ternehmungen geben. Beſſerung im Handel wird gleichzeitig
von Mancheſter, Bradford, Halifax, Leeds, Huddersſield und
Leiceſter berichtet. Ueber die Urſachen der eingetretenen erfreu
lichen Aenderung iſt man nicht einig: bald werden ſie in zwei
guten Ernten geſucht bald wird behauptet, die Nachwehen der
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fieberhaften Ueberproduktion in der Zeit von 1837 waren jetzt
erſt überſtanden bald ſollen Peel's Maßregeln, ſeine Korn-
bill, ſein Tarif, ſeine Einkommenſteuer, das große Wieder
aufleben des Handels bewirkt haben.

Die Sendung des Miſſionars Wolff nach Buchara, um
Gewißheit über das Schickſal der britiſchen Offiziere, des Ober-
ſten Stoddart und Hauptmann Conolly, zu erhalten, ſoll
von der Regierung auf jede Weiſe gefordert werden. Lord
Aberdeen hat dem kurzlich dazu hier gebildeten Privatverein
dieſe Eröffnung gemacht und zugleich erklärt, daß jene Sendung
den dieſerhalb an den britiſchen Geſandten in Perſien, Oberſten
Sheil, ertheilten Jnſtruktionen nicht entgegen wäre.

England hat in dieſem Augenblicke im mittellandiſchen
Meere fuünf Linienſchiffe (Queen, Ceylon, Jndus, Malabar,
Monarch), zwei Fregatten, ſechs Korvetten und ſieben Steamers.

Spanien.
(Paris, d. 29. September. Telegraphiſche Depeſchen

1. Bayonne, d. 28. Sept.) Am 25. Abends war Saragoſſa
ſtrenge blokirt vom Generalkapitan; es fehlte an Lebensmit-
teln die Jnſurgenten wollten einen Ausfall thun, haben aber
darauf verzichtet, als die Nachricht von der Schlappe einging
die Amettler erlitten hat. Madrid war am 24. Sept.
Abends ruhig. (Jn dieſer Depeſche iſt Manches nicht recht
erklärlich; Amettler's Niederlage mußte eher auf Barcelona
wirken als auf Saragoſſa; auch war ſchon fruher die Rede
davon, daß Barcelona blokirt werden ſollte.

2. (Perpignan, d. 26. Sept. Die Junta von Girona
hat geſtern eine drohende Proklamation erlaſſen gegen die Ruhe-
ſtoörer. Amettler iſt am Abend mit 14 Soldaten angekom-
men und hat Rationen fur 2500 Mann begehrt. Es herrſchte
große Aufregung.

Nach Briefen aus Madrid vom 24. Sept. erwartet man
dort mit Zuverſicht, daß Prim und Araoz ganz in Kurzem
die Jnſurrektion von Barcelona niederſchlagen werden. Zu
Ubeda hatte der Jnfant Franz de Paula 329 Stimmen als
Deputirter zu den Kortes und 328 als Senator. Jn der
Hauptſtadt haben mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. Der
Espectador behauptet neuerdings, es ſei im Werk, die Königin
wegzufuühren.

Vermiſchtes.
Munchen, am 29. Sept. Dieſen Morgen haben

wir einen erſten Schnee erhalten der auf der Nordſeite der
Daäacher ſelbſt dem ſpätern Regen einige Stunden lang trotzte.
Iſt dies ein höchſt trauriges Wetter fur unſer Octoberfeſt, ſo
bringt es uns dagegen den Vortheil, daß, wer nur immer noch
im Gebirge oder ſonſt auf dem Lande iſt, ſich beeilen wird, zur
Stadt zu kommen. Jm Hochgebirge hat es ſeit acht Tagen
ohne Unterbrechung geſchneit.

Frankfurt a. M., d. 28. Sept. J. P. Wagner
durfte nun wohl von der Fortſetzung ſeiner Verſuche, die elek
tromagnetiſche Bewegkraft im Großen anzuwenden, fur eine
Zeitlang abſtehen. Dahin geht wenigſtens, glaubwurdigem

Vernehmen nach, der ihm von ſeinen Freunden auf den Grund
einer vorcommiſſariſchen Prüfung ertheilte Rath. Es heißt
noch, Wagner habe es ſo weit gebracht, mit jener Kraft eine
Laſt von 7 bis 8000 Pfd. Schwere, willkurlich fortzuſchaffen,
ein Reſultat, das freilich nicht genugt, um darauf Anſprüche
auf die von Bundeswegen ausgeſetzte Prämie von 100,000 Fl.
zu begrunden, doch aber dem unverdroſſen thatigen Mann viel-
leicht einige Schadloshaltung fur die mit ſeinen mehrjaährigen
h verwandte Zeit, Muhe und Koſten zuwege bringen
ürfte.

Poſen, d. 27. Sept. Der Ackerwirth Nikolaus
Krawezyk zu Kolonie Silkow, Schildberger Kreiſes, der
ſeit mehreren Jahren mit ſeiner Ehefrau und deren beiden Soöh-
nen erſter Ehe in Unfrieden lebte, hatte ſich entſchloſſen ſeine
Ackerwirthſchaft zu verpachten oder zu verkaufen. Dies zu
bewirken, hatte er ſich an den Ackerwirth Gaſzewik in Ulriken
feld gewandt, und, da dieſer ſich dazu bereit fand, einen Ter
min zum Abſchluß des Geſchäfts beſtimmt. Krawczyk ging an
dieſem Tage wieder nach Ulrikenfeld, verließ das Haus des
Gaſzewik um Mitternacht und wurde von dieſem Augenblicke
an vermißt. Als man den Leichnam des Vermißten in einem
bis zum aäußerſten Rande mit Waſſer gefüllten Brunnen fand,
wurden die Stiefſöhne des Verſtorbenen Nikolaus und Paul
Szkudlarek, auf denen Verdacht des Mordes ruhte, zur Haft
gebracht. Sie leugneten die That hartnäckig und erſt als die
Ehefrau des Paul Szfkudlarek dieſem die eindringlichſten
Vorhaltungen machte, geſtand derſelbe, von ſeiner Mutter
mit ſeinem Bruder zugleich aufgefordert worden zu ſein, deu
Stiefvater an der Verpachtung zu verhindern und ihn, wenn
dies nicht anders angehe, aus dem Wege zu räumen. Erſt
nach vielem Zureden hätten ſie nachgegeben, den Stiefvater,
als derſelbe um Mitternacht von Ulrikenfeld zuruckkehrte, durch
den Wald verfolgt, ihn am Ausgang des Holzes uberfallen, zu
Boden geworfen und vergeblich verſucht, durch Zuhoalten der
Kehle und Naſenloöcher ihn ohne außere Spuren des Mordes
zu erſticken; was endlich dadurch bewirkt worden ſei, daß ſie
ihm den Rock uüber den Kopf gezogen und zuſammengedreht,
e ſie dann den Körper in den Wieſenbrunnen geſturzt
hatten.

Paris. Die Erinnerungsmedaille auf das Erſcheinen
des Eiſenbahngeſetzes iſt 11 Centimetres 3 Millim. (etwa 4Zoll)
breit, und wiegt beinahe 1 Pfd. Auf dem Avers enthält ſie
das Bruſtbild des Königs mit der Umſchrift: Louis Philippe,
Roi des Français; auf dem Revers erblickt man, auf einem
Piedeſtal ſitzend, eine weibliche Geſtalt, in der einen Hand das
Scepter, in der andern eine Geſetztafel haltend. Auf dem
Piedeſtal lieſt man: Loi du 11 juin 1842, Louis Philippe
régnant A. Teste ministre des travaux publics, A. Le-
grand sous sécretaire d'état. Rechts und links von dieſer
weiblichen Geſtalt ſieht man Mars und Merkur mit zum Fluge
ausgebreiteten Fittigen. Merkur halt eine BVörſe und eine
Fackel, Mars ein Schwert in der Hand. Auf den Seiten des
Piedeſtals ſieht man vier Eiſenbahnwagenzuge in entgegenge-
ſetzten Richtungen fern hineilen. Ueber der Figur des perſoni-
ficirten Geſetzes endlich ſteht die Legende: Dant ignotas Marti
novasque Mercurio alas (ſie verleihen dem Mars unbekannte
und dem Merkur neue Fittige). Die Munze iſt die großte, die
jemals geprägt worden.

An den Forts von Paris arbeiten gegenwartig tag-
lich 15,442 Menſchen, an dem Ringwall nur 6995.

Poſen, d. 28. Sept. Zwei bedeutende Waldbrande
haben, der eine in der Biezdrower Forſt, Samterſchen Kreiſes,
gegen 700 Morgen, der andere in der Neuhauſer Forſt, Birn
baumer Kreiſes einen bedeutenden Raum beſtandenen Holzes,
uber 100 Klaftern geſchlagenes Holz und mehrere große Haufen
Reiſig verzehrt. Beide Brande ſollen durch Nachlaſſigkeit der
Kohlenſchweler entſtanden ſein, wie denn uüberhaupt Unvor-
ſichtigkeit und Fahrläſſigkeit in den meiſten Fällen die Urſache
der Feuersbrunſte war.
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Leinöl, der Centner 11 ſieff a. Rig z. Frau v. Knorring a. Eßhland.

Magdeburg, den 3. DOetober. (Nach Wiſpeln.)onds- und Geld Cours.n li Oct Weizen 44 46 Gerſte 27 28r Roggen 40 41 Hafer 16 17Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. s Srief. S Actien. 3f Srief. Geld ſ Sem Waſſ T P Halle
St. Schldſch. 3/,103 103 Eiſenbahnen e 2 Oberhaugt 4 Fuß 9 Zoll.
W z 1027 102 ſo de Ter er t Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.yltg. 2 4 wspram Schd. Magd Leipz. S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Seehandl. 898 89 do. do. P. Obl. 4 104 am 3. Oct. 34 Zoll unter 0.Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 139 138Schldvſchr. 3'/, 102 do. do. P. Obl. 4 104/, J Fr emdenl iſt e.Brl. St. Obl. s o. Düſſf. Elberf. 5 70 75/3 Angekommene Fremde vom 3. bis 4 Oktober.

r n le mr Im Kronprinzen: Frau Präſid. v. Brauchitſch a. Berlin. Hr. AgoWſtpr. Pfbr. s l T. Rheiniſche 74 73 theker Knibbe u. Hr. Stud. Kuibbe a. Torgau Hr. Dr. med. Smuts-
Grßh. Poſ. do. 4. 106/. do. do. P. Obl. 77 vom Cap der guten Hoffnung. Die Hrrn. Partik. Galney u, Pinder
do. 3/2 1ou 100 Brl. Frankf. 5 12 v a. Glasgow. Hr. Juw. Beyermann a. Dreeden. Hr General Ma-Oſtpr. Pfbr. 3 104 T. do do. P. Obl. 4 104 n jor v. Davidoff a. Moskau. Hr. Vr. Küſter a. pPolland. Pr. Stud.

Pomm. do. 3 Oberſchleſ. 4 111 /2 1 o. phil. Leimberger a. Minden. Hr. Cand. theol. Heinzelmann u Pr.
Kau. Nm. do. 31 102 1028 BStett. 116 Stud. med. Sarrennus a. Elberfeld. Hr. Dr. med. Lenemann a. Mün-
Schleſ. do. 3 tot t J 7 e /a ſter. Die Hrru. Kaufl. Karſt a. Pforzheim, Hoffwana u. RobrahnGold al marc. Den 115 m a. Magdeburg, Kruſe a. Bremen, Schmidt a. Hameurg.Frodrchsd'or. 18 13 Freib chw. Aal 7 Etadt Zürch Fräul. Contreille a. kLondon. Hr. Rittmſtr. Freih v.
And. Goldm. Rath a. Leipzig. Hr. Architekt Podreſzynen a. Wilna. Hr. Dr.à 5 Thlr. 11 11 Mayer Sekr. a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Marwedel a Leipzig,Disconto. 3 4 h Maak a. Hamburg, v. d. Steinen a. Wulfrath, Blencker a, Worms,Meinert a. Braunſchweig, Arends a. Berlin.

Goldnen Ring: Mad. Patzſchke a. kützen. Die Hrrn Kaufl. HaſſeGetreid epre iſe. a. Pforzheim, Lenig a. Tangermünde, Kornburg a. Berlin Trey
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. r Marcuſe a. Magdeburg. Hr. Rector Wiedemann a,

alde.Halle, den 3 Oct. Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Hanſen a. Hartenberg. Hr. Kaufm.
Weizen 2 A. bis 2 10 Schade u. Hr. Stud. theol Weiße a. Berlin. H. Cand. theol. GeyerRoggen 14 17 6 1 e 22 6 a. Dresden. Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Kiel. Hr. Dr. med. Rothe
Gerſte 22 s a. Wien. Hr. Fabrik. Scheibe a. Finſterwalde.Hafer 15 17 6 Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Scharnhorſt a Eisleben. Hr. Oekon,.Stolberg a. Nordhauſen. Hr. Kammerger.-Refer. Fiſcher a Berlin.

Nordhauſen, den 30. Septbr. Hr. Pred. Meppe a. Greberode. Hr. Kaufm. Naumann a. Saalfeld.
Weizen 2 10 V A bis 2 18 Hr. Gutsbeſ. Steuerberg a. Siebenderg. Hr. Partik. Willier a. Paris-
Roggen 1 22 11 28 Zur Eiſenbahn Se. Exc. der Hr. General v. Wolzogen a. KalbsGerſte 1 rieth. Hr. Kaufm. Hollnhopf a. Lennep. Hr. Gutsdeſ. v. MitinttzHafer 16 20 a, Lobſtedt. Hr. Poſtſekr. Gruber u. Hr. Baron Gieſer a. Hamburg.Rüböl, der Centner 12 Hr. Lieut. v. Rochow a. Merſeburg. Hr. Gutsbeſ. Oberſt v. Otton-

Bekanntmachungen.
Es iſt mir am vergangenen Sonnabend

ein großer ſchwarzer Gund, Doppel-Naſe
mit verſchiedenen Abzeichnungen, zugelaufen.
Der rechtmaßige Eigenthumer kann denſel-
ben gegen Erſatz des Futtergeldes zuruck
erhalten. Nach Verlauf dieſer Zeit muß
ich aber auf Verkauf antragen.

Schkeuditz, den 3. October 1843.
Schafer,

Rathskellerwirth.

Jn dem Hauſe, kleine Brauhausgaſſe
Nr. 334, eine Treppe hoch und vorn her-
aus, iſt von jetzt ab eine gut ausmeublirte
Stube nebſt Kammer an einen oder auch
2 einzelne Herren zu vermiethen.
Halle, den 4. October 1843.

Unterzeichneter iſt geſonnen ſein bei Pretzſch
ohnweit der Bergſchenke belegenes, als Koh
len- und Heu- Magazin benutztes Gebaude,
welches 40 Ellen lang und 11 Ellen tief,
meiſtbietend zu verkaufen, wozu ein Termin
Sonntag den 8. Octbr. Nachmittag 2 Uhr
auf der Bergſchenke zu Wegwitz anberaumt

iſt. A. Klauß.

Einem geehrten Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich meine Wohnung in das
Haus des Herrn Kleidermachers Schwarz
(fruüher Jſermannſches Haus) No. 444
verlegt habe. Das mir geſchenkte Zutrauen
ſtets dankbar erkennend, bitte ich auch fer-
ner mich gutigſt mit demſelben zu beehren,
und verſpreche bei guter Arbeit die mog-
lichſt billigſten Preiſe.

F. W. Lange jun.,
Seidenknopffabrikant.

Harlemer Blumenzwiebeln in
beſter Auswahl empfiehlt C. H. Riſel.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 7. bei Trube in Halle.

Rahmkäſe
ſehr fett und feinſchmeckend, den Limbur-
ger ubertreffend, A Stuck 7 Sgr. bei

Tuch Paletots, verſchiedener Art, Ma
ckintoſhe und Gummi Ueberſchuhe mit Leder
Sohlen empfing und empfiehlt

C. Beyer.
Gr. Ulrichſtraße Nr. 74

u. an der akten Poſt Nr. 279.

10 Thaler Belohnung.
Am 3. d. M. zwiſchen 11 und 12 Uhr

Mittags iſt auf dem Wege vom Morttz-
kirchhofe nach dem Domplatze, und von dem
ſelben nach der Steinſtraße, eine kattunene
Frauentaſche mit eirca 54 Thlr. darunter
4 Doppel-Friedrichsd'or, und einem Schluüſ
ſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird erſucht, ſolche gegen obige Belohnung
auf dem Moritzkirchhofe (No. 609) abzu-
geben.

22

Einladung.
Auf den 8. October wird mein neu erbaue-

ter Tanzſaal eingeweiht fur gut beſetztes Or
cheſter, Speiſen und Getranke iſt geſorgt.

F. Zeiſing
in Torna.

Mein jetzt mit vielen neuen Gegenſtänden
ſortirtes Lager von Lampen und lackirten
Waaren empfehle ich einem geehrten Publi-
kum zur gütigen Beachtung.

Auch empfehle ich eine bedeutende Aus
wahl von Berliner StellLampen ein-
und zweiflammig in Meſſing und Neuſilter.

Ferdinand Weber.
Märkerſtraße am Markt.
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Die neueſten Putzſachen in Hüten z Hauben, Kragen, Spitzen,
ndern, Handrin Preiſe Bandſchu h, Blumen und edern empfiehlt zum billig-

E. T-chuffenhauer,
Arohzigerſtraße.

Mit der gehorſamſten Anzeige: daß Freitag den 6. Okt. e. von Vormittag
nächſten Freitag d. 6. Octbr. die erſte Vor
ſtellung in der Herbſt Saiſon ſtattfinden
wird, verbinde ich meine gehorſamſte Ein-
ladung zum gefalligen Theaterbeſuche. Jch
werde gewiß Alles aufbieten, was nur in
meinen Kräften ſteht, durch Darſtellung der
vorzuglicheren neuen Opern und Dramen
dem Cyclus meiner Vorſtellungen das großt-
möglichſte Intereſſe zu geben.

Das Repertorium fur dieſe Woche wird
folgende Vorſtellungen enthalten

Freitag d. 6. Octbr. zum Erſtenmal:
Der Steckbrief, Luſtſpiel in 3 Akten

von Roderich Benedigx.
Sonntag, d. 3. Octbr.:

Das Leben ein Traum, Schauſpiel
in 5 Akten nach Calderon von Weſt.

Dr. Fr. Lorenz.
Eine Wittwe im Anfange der Funfzig,

welche ſchon ſeit mehreren Jahren als
Krankenwarterin gedient, wuünſcht als ſol-
che, oder auch als Kindermuhme ein baldi-
ges Unterkommen. Zu erfragen große Ul-
richsſtraße Nr. 24.

deinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich jetzt vor dem Klausthore
neben der Färberei des Hrn. Bachran
wohne, und empfehle auch hier mein Ta
back- und Cigarren Lager ſowie ach
ten alten Nordhäuſer Kornbrannt
wein zur geneigten Abnahme.

C. Zöllner.

Eruſt Seiberlich,
Peters- Straße Nr. 45/36

in Leipzigempfiehlt zu gegenwartiger MichaelisMeſſe
ſein wohlaſſortirtes Lager ſeidener, wollener,
halbwollener und baumwollener Waaren, ſo
wie auch eine große Auswahl in Meubles-
Stoffen aller Art zu bekannt billigen Preiſen.

Haus-Verkanf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen

mein Wohnhaus No. 12 in der Johannis-
ſtraße aus freier Hand zu verkaufen es iſt
ganz maſſiv, im baulichen Stande und ent-
halt 6 heizbare Stuben, 8 Kammern, Al-
koven, 2 gewolbte Keller, ein Feuerwerk
ſtal, Hof und Garten. Reelle Kaäufer
wollen ſich deshalb bald an mich wenden.

Wettin, den 3. October 1843.
Schloſſer Mſtr. Heinrich.

9 und Nachmittag von 2 Uhr an, ſollen
in meinem in der Bruderſtraße Wo. 207,
eine Treppe hoch, belegenen Lokale eine
große Partie neue Zuſendung von Schnitt-
waaren, Spitzen, Damen Handſchuh, Tu-
cher, Weſten und Hoſenzeuge und Nach-
mittag Eiſenwaaren, Knöoöpfe und andere
Sachen mehr im Wege der Auktion öffent-
lich verkauft werden.

Auch ſteht ein MahagoniSchreibſekre-
tar, ein Meiſterſtuck, auch außer der Auk-
tion zu einem feſten und beſtimmten Preiſe
zu verkaufen und kann zu jeder Zeit in Au-
genſchein genommen werden.

G. Wachter.
Rei fe Ananas

ſind fortwährend zu haben im Wuchererſchen
Garten vor dem Oberſteinthore beim

Gaärtner Müller.
Diemitz. Heute Geſellſchaftstag mit

Militair Muſtk, wozu ergebenſt einladet
Friedrich Weber.

Sehr ſchöne Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt

Carl Naumann.
Dachſplint

Carl Voigt
in Wettin.

Neue Lerchen-Nachtnetze ſind billig zu

verkaufen Märkerſtraße beim Seilermeiſter
Hucke, Nr. 445.

Grundſtucks- Verkauf.
Familien Verhaltniſſe halber bin ich ge

neigt meinen Gaſthof „zum goldenen Stern“
benannt, in hieſiger Vorſtadt Neumarkt vor
Merſeburg zu verkaufen.

Der Termin iſt
den 25. October c. Vormittags 10 Uhr

im Lokale ſelbſt anberaumt, wo die Kauf
luſtigen die Bedingungen daſelbſt einſehen
können.

Merſeburg, den 4. October 1843.
Hell mich.

Ergebenſte Anzeige!
Die erſte Sendung neuen Flachſes er-

hielt ſo eben per Dampfwagen und em-
pfehle ſolchen gehechelt und ungehechelt in
ſchöner Auswahl. J. F. Weber,

alter Markt.
Gute geſottene Roßhaare, deutſche, à

W 8 Sgr. 9 Pf. und 7 Sgr., in Par

offerirt billigſt

tieen noch billiger, bei J. F. Weber.

O. o e
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Holſteiner, Mecklenburger oſtfrieſiſche,
ſchleſiſche und weſtphäliſche Butter offerire
ich in friſcher ſchöner Waare in Faſſern
und einzeln zu den billigſten Preiſen.

Halle, den 2. Oct. 1843.
Robert Lehmann.

Ich wohne nicht mehr Nr. 989., ſon
dern Nr. 990. bei Hrn. Liebrecht, Dach-
ritzgaſſe.

Plier, Schneidermeiſter.
v

Verpachtungs- Anzeige.
Es ſoll auf den 8. October d. J.,

RPachmittags 1 Uhr, in hieſiger Schenke
ein Wohnhaus mit Garten und Gemeinde
theilen, dem minderjahrigen Carl Jentzſch
gehörig, auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Pachtbedingangen
werden im Termine bekannt gemacht.

Petersdorf bei Landsberg,
den 29. Sept. 1843.

Friedr. Troitzſch.

Bei E. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

A. V. Demme: Der praktiſche
Maſchinenbauer.

Enthaltend Anweiſungen, verſchiedene neue
und verbeſſerte Maſchinen zum Spinnen,
zum Pulvern und Ausfaſeln der Farbehoöl-
zer, zum Graviren der Druckwalzen, zum
Mohren und Modeln von Papier und an-
dern Stoffen, zum Dreſchen 2c., ſowie ver
beſſerte Apparate zum Abhaspeln und Zwir-
nen der Seide, zur Ziegelfabrikation, ver-
beſſerte Mulljennys, Jacquartſtuhle, Bla
ſebalge, Drehbäanke, Waſſerpumpen, Dampf-
keſſel, Lampen, Glasbereitungsapparate,
Streckwerke 2c. zu konſtruiren. Ein Hand
buch fur Maſchinenbauer, Mechaniker, Kunſt-
drechsler und Fabrikbeſitzer. Nach den be
ſten Werken uber dieſen Gegenſtand bear
beitet. Dreizehnte Lieferung. Mit
20 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 2 Thlr.
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Zu verkaufen
ſteht ein fehlerfreies ſehr ſtarkes ſchwarzes
Zugpferd, 9 Jahr alt, auf der Pfarre zu
Ziegelrode bei Querfurt.

Ziegelrode, den 3. October 1843.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich von jetzt an Ranniſche
Straße Nr. 541. wohne, und bitte ferner
um guütiges Zutrauen.

Saalfeld, Herrenkleidermacher,
Tailleur de Paris.

Mehrere gute Bienenſtöcke verkauft der
Schenkwirth Wantzzlöben

in Wurp.

ber
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